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Vorgehen bei Verdacht auf einen Grossraubtier-Riss 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In jüngster Zeit wurden im Liechtensteiner Alpengebiet vermehrt Einzelbeobachtungen 
von Luchsen gemacht. Zudem ist bekannt, dass sich im Calanda-Gebiet ein Wolfspaar er-
folgreich fortgepflanzt hat. Es ist deshalb davon auszugehen, dass demnächst auch bei uns 
der eine oder andere Wolf seine Spuren ziehen könnte. Wir tun daher gut daran, wenn wir 
uns mit der Präsenz dieser zwei Grossraubtiere vertieft auseinandersetzen, nicht zuletzt 
im Hinblick auf die Begrenzung allfälliger Schäden, die diese Tiere verursachen können.  

Wir sind derzeit dabei, in Zusammenarbeit mit unseren Schweizer Nachbarkantonen und 
dem Bundesamt für Umwelt ein Konzept für den Umgang mit Grossraubtieren zu erarbei-
ten. Hierbei geht es vor allem darum, dass wir Antworten auf die wichtigsten Fragen ge-
ben können, die sich in diesem Zusammenhang für die direkt betroffenen Nutztierhalter 
und Jäger, aber auch für die breite Bevölkerung ergeben.     

Beim Luchs und beim Wolf handelt es sich um geschützte Arten, die den Handlungsspiel-
raum im Umgang mit diesen Grossraubtieren einengen. Im Gegensatz zu unseren Nach-
barn fehlen uns derzeit die rechtlichen Grundlagen, um auf die Präsenz dieser Arten wirk-
sam reagieren zu können, sowohl was die Schadensverhütung anbelangt, als auch in Bezug 
auf die Vergütung allfälliger Schäden.  

Weil bis zur Fertigstellung des Konzeptes voraussichtlich noch einige Zeit verstreichen 
wird, möchten wir Ihnen mit diesem Schreiben mitteilen, wie wir uns eine möglichst rei-
bungslose Überbrückung dieser Phase vorstellen. Was die Entschädigungsfragen anbe-
langt, müssen wir Sie leider auf den Zeitpunkt vertrösten, bis Regierung und Landtag die 
entsprechenden Grundlagen genehmigt und verabschiedet haben. Wir hoffen aber den-
noch, dass wir in dieser Zeit auf Ihre aktive Unterstützung zählen dürfen. Sollten Sie bzw. 
einer Ihrer Mitarbeiter bei der Ausübung der beruflichen Tätigkeit bzw. in der Freizeit auf 
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den Kadaver eines Nutz- oder Wildtieres stossen, das möglicherweise von einem Raubtier 
gerissen wurde, ist wie folgt vorzugehen: 

Meldeablauf  

Um Übergriffe von Luchs und Wolf auf Nutz- und Wildtiere sicher nachweisen zu können, 
ist eine sachverständige Begutachtung unabdingbar. Telefonieren Sie deshalb so schnell 
wie möglich dem Wildhüter des Amtes für Umwelt oder dem zuständigen Jagdaufseher 
(siehe Telefonverzeichnis in der Beilage), damit diese die Sachlage vor Ort beurteilen kön-
nen. Für eine fundierte Überprüfung ist es besonders wichtig, dass der Riss sowie Haare, 
Kot oder Trittsiegel an ihrem Fundort belassen und nicht verändert werden. Damit mög-
lichst keine Nachweise verlorengehen, ist es sehr hilfreich Fotos (auch Handyfotos) mit 
einem Größenvergleich zu machen. 

Dokumentation des Risses 

Der Kadaver wird durch das Amt für Umwelt oder den zuständigen Jagdaufseher begut-
achtet und die Umgebung nach möglichen Spuren abgesucht. Die Nachweise werden in 
einem standardisierten Untersuchungsprotokoll dokumentiert. Bei einem Grossraubtier-
Riss entscheidet der Begutachter, ob sich das Aufstellen einer Fotofalle lohnt (je nach Alter 
des Risses). Jeder Riss wird durch das Amt für Umwelt verifiziert und in die �Standortkarte 
Luchs bzw. Wolf� eingetragen. 

Wir sind uns bewusst, dass wir uns zuerst wieder an die Präsenz von Luchs und Wolf ge-
wöhnen müssen. Das braucht seine Zeit. Haben Sie Fragen oder haben Sie den Wunsch 
nach zusätzlichen Informationen über den Umgang mit diesen Tierarten, zögern Sie nicht 
uns zu kontaktieren. Gerne halten wir Sie auch auf dem Laufenden, wenn sich in Sachen 
Grossraubtiere etwas ergeben sollte, was für Sie von Interesse sein könnte.   

Indem wir uns im voraus herzlich für Ihre Mitarbeit bedanken, verbleiben wir 

mit freundlichen Grüssen 

Norman Nigsch    
Leiter Abteilung Wald und Landschaft  

Beilage: - Telefonliste Amt für Umwelt / Jagdaufseher 
  
Kopie an: - Ministerium für Infrastruktur und Umwelt sowie Sport 
 - Jagdaufseher 
 - Gemeindeförster 
 - Naturwacht 
 - Liechtensteinische Gesellschaft für Umweltschutz 
 - Liechtensteiner Alpenverein 
 - Verband Bäuerlicher Organisationen 
 - IG Tierzucht 
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Telefonverzeichnis 

 

Amt für Umwelt  

Zentrale Dienste 00423 236 64 00 

Wildhüter, Kersting Wolfgang 00423 756 64 15 

  

Jagdaufseher  

Bargella, Meier Christoph 00423 791 28 52 

Malbun, Schädler Norbert 004179 407 08 09 

Guschgfiel, Eberle Anton 00423 788 15 33 

Sass, Schädler Rainer 00423 777 20 43 

Lawena und Valüna, Schurti Gebi 004179 216 49 08 

Triesenberg, Beck Bertram 00423 792 26 65 

Triesen, Aebi Fredi 00423 777 76 66 

Balzers, Kofler Wolfgang 004178 675 55 46 

Vaduz, Ospelt Alex 004179 642 57 72 

Schaanerriet, Nigsch Josef 00423 791 18 45 

Alpila, Beck Baptist 00423 792 26 61 

Eschnerriet, Nägele Thomas 004179 438 84 32 

Eschnerberg, Büchel Bruno 004178 756 70 74 

Mauren, Oehri Franz 004179 256 96 80 

Pirschwald, Jäger Peter 00423 792 22 45 

Ruggell, Hermann Marcel 004179 406 79 28 

Planken, Beck Herbert 004179 874 42 04 

 


